
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 25.06.2024 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 011/2024/0027 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Gemeinderat Dexheim 09.07.2024 8 Öff.    

 
    
 
Beratung und Beschlussfassung über die Geschäftsordnung des Gemeinderates 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die in der Anlage beigefügte Geschäftsordnung des 
Gemeinderates. 
 

2. Der Gemeinderat spricht sich nach Möglichkeit, gerade aus Praktikabilitäts- und 
Zeitgründen für die ausschließliche elektronische Einladung aus. 
 

 
 
Hinweis: 
Zur Wirksamkeit des Beschlusses über die Geschäftsordnung ist die Mehrheit von zwei 
Dritteln der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderates gem. § 37 Abs. 1 GemO 
erforderlich. 
Die vorgelegte Geschäftsordnung entspricht im Wesentlichen dem Muster des Gemeinde- 
und Städtebundes. 
Hinsichtlich der Sitzungsunterlagen wird eine Nutzung des Ratsinformationssystems als 
sinnvoll erachtet. Im Einzelfall kann aber auch weiterhin eine postalische Zusendung 
erfolgen. 
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Auszug aus der Gemeindeordnung (GemO) für Rheinland-Pfalz: 
 
Für die neue Wahlzeit des Gemeinderates ist eine neue Geschäftsordnung zu beschließen. 
Gerade aufgrund der Umstellung der Postzustellung sollte auf eine elektronische Einladung 
für alle Ratsmitglieder umgestellt werden. Ansonsten entsprechen die Formulierungen der 
Mustergeschäftsordnung des Gemeinde- und Städtebundes. 
 
§ 37 Geschäftsordnung 

(1)  Der Gemeinderat beschließt im Rahmen der Bestimmungen dieses Gesetzes mit der 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder eine Geschäftsordnung. 
Bei der Erstellung der Geschäftsordnung ist den Belangen der Vereinbarkeit von Familie, 
Beruf und Mandatsausführung Rechnung zu tragen. 

(2)  Die Geltung der Geschäftsordnung ist auf die jeweilige Wahlzeit des Gemeinderats 
beschränkt. Nach der Neuwahl hat der Gemeinderat erneut über die Geschäftsordnung zu 
beschließen; bis dahin gilt die bisherige Geschäftsordnung. Kommt innerhalb eines halben 
Jahres nach der Neuwahl ein Beschluss nicht zustande, so gilt eine Mustergeschäftsordnung, 
die das fachlich zuständige Ministerium bekannt macht. 

(3)  Wer berechtigt ist, an den Sitzungen des Gemeinderats mit beratender Stimme 
teilzunehmen, kann im Rahmen der Geschäftsordnung das Wort ergreifen, jedoch keine 
Anträge stellen. 

 
VV zu § 37 GemO 

1. Die Geltung der Mustergeschäftsordnung (Absatz 2) entfällt, sobald der Gemeinderat 
mit der in Absatz 1 vorgeschriebenen Mehrheit eine Geschäftsordnung beschließt. 
 

2. In der Geschäftsordnung können nur solche Fragen geregelt werden, über die nicht 
bereits die Gemeindeordnung oder die dazu ergangenen Durchführungsverordnungen 
eine abschließende Regelung enthalten. Dies schließt nicht aus, dass Bestimmungen 
dieser Rechtsvorschriften zur Wahrung des Sachzusammenhangs und der 
Verständlichkeit in der Geschäftsordnung wiederholt werden. 

 
 
  
 
 


